
 

 
  

Klimaschutztipp Nr. 4: Heizungsrohre dämmen 

Entscheidend ist, dass Heizungsrohre überhaupt gedämmt sind. Denn es liegt auf der Hand, 
dass auf dem Weg, den die Wärme vom Keller bis zur Heizung zurücklegt, viel von der Energie 
an Rohrleitungen abgegeben wird und damit verloren geht. Ungedämmte Rohrleitungen sind 
aus Kostengesichtspunkten nicht nur ärgerlich, sondern laut Energieeinsparverordnung sogar 
eine Ordnungswidrigkeit. 

Heizungsrohre zu isolieren, ist für den geübten Handwerker leicht möglich. Materialien gibt‘s im Bau-
markt oder eine Firma führt die Arbeiten aus. Allerdings sollte das Dämmmaterial für Heizungsrohre 
Wasser abweisen können, denn dringt Nässe in die Isolierung ein, verliert sie einen Teil ihrer Dämm-
wirkung. Werden zusätzlich noch Armaturen, Pumpen und Behälter isoliert können Hausbesitzer die 
Kosten für das Material durch niedrigeren Verbrauch schnell wieder hereinholen. 
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